
Während seiner achttägigen Reise durch die Volksrepublik China
vereinbarte der Bundesminister für Forschung und Technologie, Dr.
Heinz Riesenhuber, mit dem chinesischen Minister für die elektroni-
sche Industrie, L i  Tieying, eine bessere Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Informations-Technologie. Für die Organisation der mög-
lichen Aktivitäten soll zu einem großen Teil das VDI-Technologie-
zentrum in Berlin eingesetzt werden.

Der Besuch des Bundesministers
für  Forschung und Technologie, Dr.
Heinz Riesenhuber, i n  der  Volksre-
pub l ik  Ch ina ,  h a t  mögl icherweise
auch Auswi rkungen a u f  die A rbe i t
des V D I -Technologiezentrums i n
Berl in. Während seines achttägigen
Aufenthaltes sprach Riesenhuber zu
Ministern u n d  führenden Persön-
l ichkeiten aus Chinas Industrie und
Wissenschaft.

Das Zent ra lkommi tee  ( Z K )  d e r
Chinesischen K o m m u n i s t i s c h e n
Partei (KP)  beschloß a m  19. März
1985 die Reform des Verwaltungssy-
stems in  Wissenschaft und Techno-
logie. Erstmals seit 1978 widmet das
ZK  d e r  wissenschaft l ichen F o r -
schung einen förmlichen Beschluß.
Für den gesamten Bereich der Wis-
senschaft zeigt er Arbeitsbedingun-
gen u n d  Akt ionsrahmen f ü r  Fo r -
scher und Institute auf. Der wissen-
schaftlichen Forschung wird eine fe-
ste Funkt ion i m  Rahmen der staat-
lichen W i r t s c h a f t s r e f o r m  z u g e -
schrieben.

Die Offnung des Marktes für Tech-
nologien und die Überwindung der
starren Ve r w a l t u n g  v o n  Wissen-
schaft und Technik begünstigt auch
die Kon tak te  z u  technisch-wissen-
schaftlichen I n s t i t u t i o n e n  i m
Ausland.

Schon i m  Frühjahr  dieses Jahres
besuchten Fachleute des Chinese In-
stitute o f  Electronics (CIE) die Bun-
desrepublik Deutschland, u m  m i t
deutschen K o l l e g e n  E r f ah rungen
auszutauschen und die deutsch-chi-
nesische Kooperation zu intensivie-
ren. Ihr  besonderes Interesse galt da-
bei auch dem V D I -Technologiezen-
t rum in Berlin.

Das Interesse an deutschen Tech-
nologien in China ist noch weiter ge-
wachsen. D i e s  w u r d e  deut l ich i m
Gespräch z w i s c h e n  R i e s e n h u b e r
und L i  Tieying, dem Minister für die
elektronische Industrie, sowie durch
den Technologieimport, bei dem die
Bundesrepublik im  ersten Halbjahr
1985 auf  dem ersten Platz steht (sie-
he auch Seite 11).

Um dem großen Bedarf Chinas am
technischen Know-how nachzukom-

zentrum Berlin im Gespräch.
Neben diesen wurde über weitere

mögliche Aktivitäten deutsch-chine-
sischer Koope ra t i on  gesprochen.
Noch im Herbst dieses Jahres soll in
Peking e ine  gemeinsame Elekt ro-
nikwoche statt f inden. Auss te l lung
und Kongreß sollen parallel zueinan-
der verlaufen. Experten beider Sei-

Als Chinas erster experimenteller Nachrichtensatellit am 8. April 1984 erfolgreich
im geostationären Orbit plaziert werden konnte, war die Freude in China groß. Den-
noch sucht man Kooperationspartner um den Technologie-Rückstand aufzuholen.
So bemüht sich Messerschmitt Bölkow Blohm (MBB) um den Verkauf von zwei
Nachrichtensatelliten und bietet China eine weitreichende Kooperation im Raum-
f a h r t b e r e i c h  a n .  F o t o :  Archiv Poster

men u n d  u m  de r  deutschen Indu-
strie effektivere Möglichkeiten zu In-
formationen und zu schnellen Ange-
boten zu schaffen, vereinbarte Rie-
senhuber m i t  L i  Tieying in  Peking
unter anderem die Err ichtung von
Technologie-Transferbüros in China
und in  der Bundesrepublik. Für  die
Leitung des Transferbüros auf deut-
scher Seite ist das VDI -Technologie-

ten sollen damit die Möglichkeit er-
halten, auch gemeinsame Projekte
zu erörtern. Auch für diesen Arbeits-
schwerpunkt h a t  Bundesmin is ter
Riesenhuber das V D I -Technologie-
zentrum Berl in als Organisator vor-
geschlagen.

Ein weiterer Punkt  der Vereinba-
rungen zwischen Riesenhuber und
L i  Tieying betriff t  den Besuch einer

chinesischen Delegation in der Bun-
desrepublik. Vom 6. bis 13. Septem-
ber 1985 sollen Abgesandte des Insti-
tuts f ü r  die elektronische Industrie
und des Ministeriums für  elektroni-
sche Industr ie das Technologiezen-
trum i n  Ber l in  besuchen. Dor t  soll
auch über die Möglichkeiten weite-
rer Kooperationen zwischen den chi-
nesischen Inst i tu t ionen u n d  d e m
VDI-Technologiezentrum diskut iert
werden. Desweiteren stehen die Ent-
wicklung d e r  M i k r o -Elektronik i n
der Bundesrepublik, Probleme der
Elektro-Technik, d e r  Nachrichten-
Technik u n d  moderne Anwendun-
gen s o w i e  d a s  Management v o n
High-Tech-Firmen und Forschungs-
Institutionen im Mittelpunkt des In-
teresses der chinesischen Gäste.

Auch auf anderen Gebieten mach-
ten Polit iker und Vertreter der Indu-
strie deutlich, daß die Volksrepublik
China zur Zusammenarbeit m i t  der
Bundesrepublik bereit ist. Nach Ge-
sprächen m i t  der staatlichen Kom-
mission fü r  Wissenschaft und Tech-
nik in Peking nannte der Bundesmi-
nister als aussichtsreichste Koopera-
tionsbeispiele f ü r  deutsch-chinesi-
sche Wissenschaft u n d  Wir tschaft
die Sate l l i ten -Technologie, K o h l e -
vergasung und  Kohleverflüssigung
sowie die Umwel t -Technologie. E in
deutsch-chinesisches P r o j e k t  z u r
Modernisierung der Abfall- und Ab-
wässerbeseitigung i n  S h a n g h a i
bahnt sich an.

Als Signal für  die chinesische Be-
reitschaft, m i t  de r  Bundesrepublik
verstärkt auf dem Gebiet der Satelli-
ten- und  Raumfahrttechnik zusam-
menzuarbeiten, wertete der Minister
die Tatsache, daß die Chinesen ihm
als e r s t e m  ausländischen Reg ie -
rungsvertreter eine der beiden Pro-
duktionsanlagen f ü r  d ie  selbstent-
wickelte Tr ä g e r r a k e t e  ” L a n g e r
Marsch I I I "  bei  Peking vorführten.
Offensichtlich sollte die Vorführung
die Leistungsfähigkeit Chinas unter-
streichen und  dami t  verdeutlichen,
daß die bilaterale Kooperation „zum
gemeinsamen N u t z e n "  e r f o l g e n
könnte, äußerte Riesenhuber. F ü r
das deutsche Engagement in China
gibt e s  nach  seinen Angaben e i n
noch längst nicht ausgeschöpftes Po-
tential. Als Lieferant unter den west-
lichen Industr ie ländern s tehe d i e
Bundesrepublik zwar an dritter Stel-
le, die absoluten Zahlen entsprächen
jedoch i m  Vergleich zu Japan und
den USA noch keineswegs der deut-
schen Leistungsfähigkeit. b e c
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